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Lii-tre- ',

Der OPZofter ftaZ /ür Pro SenecZnZe seiz (50

/öftren eine besondere PedenZnng. /m Fan/e
des MonaZs ZünZei es ancft ftei vz'eZen nnse-

rer Feser an der ft/auszüre. Drangen sZeftZ

ein /angerer oder äZZerer SammZer, vieZZeicftZ

eine «mftZe/a/Zerft'cfte» ftZans/ran oder ancft

zwez MZersZnrnerinnen. Sie /iiftren eine
SamweZ/wie miZ dem Pro SenecZnZe-SigneZ

miZ, das Sie von der «ZeizZnpe» Pennen. So-

/era Sie dazn in der Lage sind, werden Sie

gewiss einen PeZrag in die Fz'sZe seZzen nnd
wissen, dass das GeZd den Senioren nnse-
res Landes zngnZe PommZ. FieZZeicftZ Pen-

nen Sie Pro SenecZnZe gar perso'nZicft dnrcft
das MZersZnrnen, zZen P/ansftiZ/e- ozZer zZen

MaftizeiZenzZiensZ, vieZZeicftZ waren Sie an
einer Perienwocfte ozZer einem MZersans/Zng,
vieZZeicftZ sncftZen Sie scfton eine nnserer Pe-
raZnngssZeZZen an/ ozZer bezogen über Pro
SenecZnZe ein PZörgeräZ ozZer ein anzZeres

ZL'Z/smiZZeZ. ZezZen/aZZs mnss man Zftnen

Panm Zang erPZären, was Pro SenecZnZe isZ

nnzZ ZnZ.

ZnzZers bei zZer /ZZngeren PevöZPernng. La
werz/en nnseren SammZer/inne/n o/Z nnbe-

gneme Prägen gesZeZZz ozZer ancft abscftdZ-

zige PemerPnngen gemacftZ.. «JFas, /Zir z/ie

Mzen? Lenen geftz es /a besser aZs nns. Lie
ftaben /a scfton zZie /4/?F. .» So ZönZ es

iftnen z/a nnzZ zZorZ enZgegen.

Lie dies/aftrige HerbsZsamraZung sZeftz nnZer
zZem MoZZo «Für ein ZebenswerZes MZer».
JFer zZen an/ Seize 46 abgebiZdeZen Pro-
spePZ ZiesZ, /inzZeZ an/ zZen ZnnenseiZen vieZe

PeispieZe ans nnserer ^4rbeiZ, PeispieZe, z/ie

zeigen, wie vieZseiZig Pro SenecZnZe nnzZ iftre
200 voZZamZZicften nnzZ Z2 000 /reiwiZZigen
MiZarbeiZer sicft «Für ein Zeftenswerzes /4Z-

Zer» einseZzen. t/ebrigens; Fs sZimmZ scfton,
zZass es zZen PeZagZen besser geftz aZs /rüfter
(znm GZücP/j, es geftz einer PZeinen Minder-
fteiz miZ APZF nnzZ PensionsPasse sogar bes-

ser aZs vor zZem PnftesZanzZ. After zZie grosse
MeftrfteiZ Zeftz mz'Z einer Z>escfteizZenen PenZe
nnzZ P(7)einer Pension.

Fs geftz /edocft nicftz nnr nms GeizZ. Fs geftz

bei P/nnderzZansenden nm HonZaPZe miZ an-
zZern, nm zZie Leberwindnng von Pesigna-
Zz'on nnzZ /soZaZion. FFie Pro SenecZnZe zn
fteZ/en versncftz, Zesen Sie ancft in zZer Pnrz-
/assnng nnseres /aftresfterz'cftZs «Pro Senéc-
ZnZe im /aftre 1977» an/ Seize 47.

/m übrigen brz'ngZ zZz'ese Summer einen in-
ZeressanZen FxPZnsivbericftZ über zZas «AZ-

Zersp/ZegemodeZZ A//oZzern am AZbis» (S:

6—14/, zZen zweiZen Pez'Zrag znm Fftema
«Frftscfta/Z» (S. 18—25/ nnzZ einen ArZz'PeZ

über einen verfteissnngsvoZZen Fersncft im
PzzsZer AnZiPenmnsenm /S. 5 ///. Zn zZen

Zängeren PeiZrägen geftb'rZ ancft zZie Feser-

nm/rage über z/as MännerZnrnen samZ Pom-
menZaren von FacftZenZen fS. 28 ///.

Heften diesen ScftwerpnnPZen sind die ge-
woftnZen PZeineren PnftriPen zn /inden, die

znm vieZseiZigen GesicftZ nnserer ZeiZscftri/Z

geftören.

FieZe von /ftnen fteginnen scfton an JFeift-
nacftZen zn denPen nnd nacft GescftenPideen

zn sncften. JPare es da nicftz nafteZiegend,

/ftren Freunden und FerwandZen, die die
«ZeizZupe» nocft nicftz Pennen, ein Ge-
scftenPaftonnemenZ znzneignen? Für nnr
nenn FranPen Pönnen Sie secftsmaZ /aftrZicft
Freude ftereiZen. MiZ dem Condon an/ Seize

65 erZeicftZern wir /ftnen die PesZeZinng.

Ler Fmp/änger erftäZz eine ftüftscfte Ge-
scftenPParZe miZ Zftrem Hamen, nnd Sie ge-
ften ancft nicftz Zeer ans. (Peac/üen Sie das

grüne PäsZcften nnZen an/ dieser Seite//

Fassen Sie micft scftZiessen miZ einem fteden-
PenswerZen SaZz von Marie von Fftner-
Fscftenftacft: «Las AZter verPZärz oder ver-
sZez'nerZ.» left wünsefte /ftnen vieZ Grnnd znr
«FerPZärZfteiZ» nnd wenig AnZass znr «Fer-
sZez'nernng». Für ftenZe grüssZ Sie fterzZicft

34vr R-ftv?

Neu: Belohnung für Neuabonnenten! Wer
im Jahr 1978 die «Zeitlupe» neu abon-
niert oder ein Geschenkabonnement be-

stellt, erhält als kleine Anerkennung das

Turnbüchlein «Mach mit — blyb fit!»
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